
LMacherWMtlmg.
Nr. 233. Pv Enumerat ion «pi ^ i l ! : ^,n <^m^t5lr ^an^,

ft. ^ l , yalbj. N. 5.5». Hllr die ^»ftcNuxg >»>' HauH
h^lbj.bli lr. Mit dcr Post ganzj.fi. 15, halbj.ft.7.5l). Donne, stag, !0. October Inser t»«nege l i feilen: lmal so lr.,

^N,.«0N'., ^!ul. i ft, 1!!,. . i l l . , !,'!!!.«!,., 1867.

Alntlicher Theil.
.. S e . k. k. Apostolische Majestät haben niit Allcr-
yuchstcr Entschließung voin 5». October d. I . den 9tc-
MNlngsrnth D r . Angust S c h i l l i n g zilm provisori-
!"^tt Kanzlcidircttor Allcrhöchstihrcs Oberstkänlmcrcr-
a<ntcs und dm pcusionirtcu Haufttmann (äugcu H a n t -
' ^ n Nittcr v. P r u d n i k znm Hofconcipistcn bci dic-
!"n Obcrsthofamtc nut Vorbchali dcs Rücktrittes in die
' " w t t allcrgnädigst zn ernennen gcrnhl.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben init Aller-
liuchstcr Entschlicßnng vom «. September d. I . die Erricht
ulng eines uubcsoldeten Consnlatcs in Vnttich allcrgnä-
^llst zu genehmigen nnd den Handelsmann Joseph
'"cssassc zum Honorarconsul daselbst mit dem Rechte
N»li Bezüge der tarifmäßigen Consulargebührcn hnld-
^uh>l zn ernennen geruht.

, Das Finanzministerium hat die bei der Bandes'
M'Ptenssc in Triest erledigte Zahlincislersstelle dein Con-
N'vlor der ^andcshauptcassc iu^Brnnn Johann ^ e r a l l a
""liehen.

,, Die töuigl. croatisch slavonische Hoflanzlci l,al den
Mn'igc» Hofconeeplsadjnnclcu erster blasse Johann
^ ^ o j u o v i c znm wirtlichen Hofconeipiflen, dcnHof-
^"lcptöadjnnclen zweiter blasse Sigismnnd von I a -
5 " ^ i c znui Hoseoneeptsadjnncten erster Classe nnd den
^llccWpraltieanlen beim eroalisch-slavonischen Stat t -
.'"ltereirathe in Agruni Adolph v, W a l t e r zum Hos'
"'ucplüadjnntten zweiter blasse bei derselben Hosstcllc
"»NNltt.

Nichkulltlichcr Theil.
t»ail«ach, '.>. October.

Die anfrcgeildcn Gcrüchtc von einer Minislcrtrisio
>»d der Dcmissto» des ̂ leicholanzlcrc! Frciherril u. Bcus l
'̂»d durch dic eigene Erklärnng des Rcichslanzlers in
"' Sitzung des Vcrsassnngsansschnsses widerlegt worden.

,, Man alhmcl bcrnhigl ans, nnd es muß der usfent̂  ^
uchcn Äteinlinss noch ein.- größere Bcrnhignug dnrch die
!'°" . dcr „Debatte" «crbiirgte Thatsache zn Theil werden,

"5' " ä m l i c h d a s M i n i s t e r i u m , i n g a n z
. " " s t i l n t i o n c l l c r W e i s e n n d e n t s p r e c h e n d
^ ' n M i n i s t e r V c r a n t w o r t l i c h t c i t s g c s c tzc.

°u S r . M a j e s t ä t dem K a i s e r d c a n f t r a g t
" / d c , d i e A d r e s s e der B i s c h ö f e zn be-

s " l h c n n n d i i b e r d i e s e l b e B e r i c h t zn er -
' n t t ^ , ^ ^ „ ^ ^,^ ^ . dicsleithanlschc Cpiseopat sich
^^'Hchnnng hingab, durch seine Adresse an den iiaiscr
^ "-' Umgehung der jetzigen Regierung ,zn Stande zn>

^ ' U n . so isl z„ ^^-^. Bczichliilg sein Bcrsnch scln'N
^ gcschcitcrt zn betrachten, Dank der eonslillü.oncllen

^»imuig S r . Majestät des Kaisers.
^ Allein nicht der einzige Stoss znr Nennrnhignng
^: . ^ ' " ü l hc r liegt in der r e l i g i ö s e n ftragc, man
rcick ^".'. D e i c h s r a t h e , zn dem die Böller Ocstcr-
l'ttl,^ ^"^'"^ «»l'blicken, uor, dieser Hoffnung nicht gc-
^^ ^ l wcrdcu, seine,'^cit mit eouslitntioncllcn Theorien
^^^)^ödc i , i nnd die tostbarstc Zeit znr Erfüllung seiner
Hzi ^ " Ansgabcn ungenützt verstreichen zn lassen. (5in
> M ^ ' B la t t geht weiter, es formnlirt seine vorwürfe
li. ^ ' dahin, das Abgeordnetenhaus wolle den Frcihcrrn i
^ ^ust als Werlzcug gebrauchen, nm den Widerstand
U " die Wünsche des Abgcordnetcnhanscs alls dem
^lcic,.^ ' dünnen. S ta t t ihin aber diese Anfgabc zn
^ciacn ' ^"^ das Abgcordnctcnhnns seinerzeit sich gc-
sterim "u der Bi ldung eines parlamentarischen M i n i -
A u ß ' s thcilznnchmcn, ja es gehe noch weiter, statt den
schnellst ' ^ ' ^ '̂ ^ " ^ ^ ichla.cn Systems, anfs
ganzc, <lc!"^ "^^" 5" führen, belade es ihn mit der
sc»dt„ ^ " ^ ^^ Concordatcs nnd einer Alles nmfas-

D ^ 5 " i der Bersassnng.
li„d f^,. ̂  ^ "lcvision des Concordales nöthig sei, wird
!»chr ^ '"cmnno in Zweifel stellen, und nichts hat
>icht z ° " / ' "üc l ragcn, ^ .̂̂ . ^üthiguug in das richtige
"Uch d c n U - ' " ^ ^ '̂ ^ ' ' "s! ' - ' ^ Cpiscopats, die ja
^ achtci^^!»?""l icn der Regierung einige nicht gcring
^"fass'ina ^ " ' ^ " ^ c a wir f t . Und daft die
Butten us'^'s" .""hrcr H ^ t aller constilnlioncllen G ^
'Ucinund ^ . - / ' " ^ l t l i chcn stechte werden soll, wird ai,ch
^"rchdrniiar, s^'" lo' inc,^ der von der Ueberzeugung

"litcn , . ^ ^ ' Oesterreich nur nnlcr dem Walten
"chten Constilnlionalismns wieder er-

starken kann,. I n Verücksichtignng der thatsächlichen
Verhältnisse ist aber wcisc Beschränkung dringend gc
dotcn, weil nur sie allein dic iträftc nicht ermüden läßt,
lange bevor noch das Zicl errciO^wordcn ist. Der
wirtliche Politiker mnß mit dcli Thatsachen rechnen nnd
er darf nicht in jedem gegebenen Momente Alles ver-
wirklichen wollen, was die Theorie glänzend erdachte
nnd was sich vielleicht anch später nnd nntcr geänderten
Verhältnissen in der Praxis trefflich bewähren dürfte.

Welchen wirklichen Nntzcn kann es der Entwicklung
nuscrer Zustände bringen, wenn man hcnte schon Vcr-
fassnngö-Acndcrnngen anstrebt und von ihnen den Aus-
gleich abhängig macht, die nicht auf die Zustimmung des
Herrenhauses rechnen können?

Dic Zeit drängt nnd nuch die Situat ion ist nicht
darnach angethan, sofort nllc Blnthcntränmc zur Reife
bringen zn wollen. M i t der Rückkehr zu den That-
sachen ist auch sofort die Aussicht anf eine ersprießliche
Wirksamkeit des Rcichsralhcs gegeben.

Diese Thatsachen sind der Ausgleich mit Ungarn
nnd dic von der Regierung eingebrachte Vorlage znr
Revision des Grundgesetzes.' M i t dem Abschlüsse des
Ansgleichswertes ist die Basis s n r M s Reich geschaffen,
und hier darf nicht mehr gezögcrtwcrdcn, wcil es doch
einen gar zu eigenthümlichen Eindrnck machen müßte,
wenn Ungarn fchon in einigen Wochen cinc D e l e -
g a t i o n gebildet haben w i r d , während wir nns noch
mit allem Behagen in den Gcsildeu eonslitntioncllcr
Theorien ergehen! M i t dem Regicrnngocutwnrse bezüglich
der Revision des Grundgesetzes wird aber die Vasis für
die künftige politische Culwickclung der dicslcilhauischcu
Hälfte des Reiches geschaffen. Wohl enthält der Cut-
Wurf uoch nicht in voller Blüthe alles, was Geist und
Herz eines Consntntionellen befriedigen kann, aber cr
enthält dic ilcimc zu all ' dicscu Blüthcu nnd zeichnet
sich überdies noch dadurch aus, daß er den Thatsachen
kcinc allzu große Gewalt anthut. Die Regierung wird
gewiß nicht anstehen, berechtigten Wnuscheu, dic schon
jetzt verwirklicht werden können, die Gewährnng zu
Theil werden zn lassen, wie sie anch i» dcr Frage des
Coneordaics sich nicht von der Major i tät dco Abgcord-
nctcnhanscs trennen w i r d , wenn letztere ihrerseits dic
Vage, in welcher sich dic Rcgicrnng befindet, zu wnr
digcu wciß.

Schlägt die Majori tät den hier nngcdcntctcn Weg
ein, dann wird das Reich erstarken nnd die Freiheit wird
eine nnnmslößlichc Wahrheit werden, dcr selbst dic vcr-
zwcifcltstcn Machinationen der „Dunkelmänner" nichts
werden anhaben können. Anf einem anderen Wege vcr-
mögen wir aber lcin He i l , weder für das Reich, noch
für' dic Freiheit zu fchcn, und alle anderen Wege könnten
schließlich dahin snhrcn, wo heute schon drohend nnd gc-
sprnslcrhast die Adreffc dcs Cpiseopatcs sieht.

:;2. Kihung dc5 AbWldnclcnlMscs
am tt. October.

Auf dcr Miuistcrbant: Ih rc ^ccllcnzcn die H<rrcu
Minister Frcih. ". B c n s t , Freiherr v. B c c k c , Graf
T a a f f c , Ritter v. HYc . Auf der Bank dcr Rc<
g ! cr n n g s V c r t r c t c r : Obcrsl-Auditor Z a t l a u k a l .

Präsident D r . G i s l r a eröffnet dic Sitzung nm
10 Uhr i>!> Minuten. ^

Das Protokoll dcr lctztcn ^ltznng wlrd vorgelc,cn
nnd genehmigt. . . . -. , , .^

Das l k ">nstizministcrlnm lcgr ,n cmcr Znschrift
-wei R'cgicrnngsvorlagcn vor, bctrcsfcnd dic Amortifirnng
dcr von' Privaten ausgegebenen Papiere und dic Auf.
Hebung dcr Ainorlisirnugsvorschriften sür Talons. (Dic-
selben befinden sich im Drucke.)

Die cingclaufcucn Petitionen werden den betreffen-
den Ansschüsscn zugewiesen.

Sc orcellenz Reichotanzlcr Freiherr v. B c n f t :
">ch linbc die Ehre drei Gcsctzesvorlagcn dcni h. Hause
In unterbreiten, erstlich ein Gesetz die Bcitragolcistnng
dcr im Rcichsrathc vertretenen ^önlgrciclic nnd Viindcr
->. dcn aemcinsamcn Angelegenheiten bct.cffcnd, alsdann
,-in Gcsc'tz in Bctreff dcr allgemeinen Etaalsschnld nnd
,>,,dlicli ein Gesctz über den Abschluß dcS Zol l - nnd
Vxindclsbündnisses zwischen dcn im Rcichsralhc vcrtre-
ttncn Königreichen nnd Bändern nnd den Bändern drr
„iigarlschen itronc. . ,., . , . ^.

Präsident wird die Rcglcrnnasvorlcigc in Drnck
legen lassen und anf die morgige Sitzimg zur crslen
Vcsunsi stellen.

D r G r o ß i W e l . , , <..,- jiud zahlreiche Petitionen
betreffs der Chcgesctzgcbung, der intcreonfessioncllcn An-.

gclcgcnhcit und dcr Trennung dcr Schnlc von dcr Kirche
cingclanfcn nnd dcm confcssioncllcn AnSschnß zugewiesen
worden. Angesichts dcr jüngsten (Ereignisse lasse es sich
nicht lcngncn, daß dic Angelegenheit dringend geworden;
er stcllc deshalb au dcn Obmann dcs confcfsioncllen ^ u s -
schusscF dic Frage, wie weit dic Arbeiten desselben gc-
dichcn seien?

D r . R e c h d a u e r , Obmanu des. coufessionellen
Ausschusses, gibt Aufklärungen über dic bisherige Thätig
kcit dcs Ausschusses (wclchc aus dcm veröffentlichten
Berichte bekannt sind). Er habe dic Chrc cmznzcigcn,
daß das Schulgesetz fertig sei und in den nächsten Tagen
vorgelegt werden würdc. Auch dcr Ehcgcsctzcntwurf und
der (5'ntwurf, betreffend die intcrconsessioncllcn Angelegen-
heiten, scicn in Berathung und werden ebenfalls baldigst
vollendet nnd vI^clcgt wcrdcn. Dcr Ansschnß habe aber
dic Ucbcrzmgnng gcwonncn, daß cinc Novelle zur Chc^
gcsetzgcbllng nicht genüge und werde deshalb ein voll-
kommenes neues Ehcgcsctz vorlegen.

Vczüglich dcS intcrconfefsioncllcn Gcsctzcs habc dcr
Ausschuß, nachdem dcr Cnltusmiuistcr crllärtc, daß dic
darübcr ciugclcitctcu Vcrhandlungcn mchrcre Monate
dancrn würden, bcschlosscn, dasselbe zu Endc zn berathen
nnd selbst vorznlcgen. Was die Petitionen betrifft, so
sci dcr Ansschnß bcrcit, dieselben einer separaten Bchand
lnng nnd Berichterstattung zu unterziehen, wenn das
Hans diesen Wnnsch ansspricht. Der Ansschnß habe
dcn in der Adresse bezeichnet^ Weg eingeschlagen und
hoffe im Wege dcr Gesetzgebung die lähmenden Fesseln
dcs Concordatcs zu brechen. (Bravo,)

Es wird zur Tagesordnung geschritten.
D r . W a s c r berichtet nbcr die zn dcm Staats

grnndgcsctzc betreffend die richterliche (Gewalt in dcr letzten
Sitzung gestellten Anträge nnd schlägt uor, tz N) dieses
Gesetzes haue zu lauten: „D i c Ncqcluug dcs NcchteS,
daß wegen einer strafbaren Handlung das Strafversahrrn
nicht eingeleitet oder das eiugclcitctl! eingestellt wcldc,
bleibt dcn Vorschriften dcr Slrafproccßordnnng vorbe-
halten."

Der Antrag wird ohne Debatte angenommen.
Dcr Antrag dcs D r . M n h l s c l d . am Schlüsse

dcs Gesetzes cincn Paragraph nufznnchmcn, welcher bĉ
stimmt, das; einc Aenderung dieses Staalsgrnndgcsctzcs
nnr mit Zwcidrittelmajorität zulässig sci, wird nbcr An
trng dcs Ausschusses nbgclchnl.

D r . W a s c r vcrlicst hicranf dcn Bcri6)t dcs Ver-
sassnngsansschnsscs iibcr dcn Entwnrf dcs Staatsqrnnd-
gcsctzcs betreffend dic Ailsübnng der Rcgicrungs- nnd
Vollzngsgcwalt.

Eine Generaldebatte findet nicht statt, dn sich nie-
mand znm Wort mcldct.

I n dcr darauffolgenden Spccialdcbaltc werden dic
cilf Artikel dcs Gesetzes ohne D c b a l tc (mit demselben
Stimmenvcrhältniß wic dns Gesetz nbcr die richterliche
Gewalt) a n g e n o m m e n .

Das Gesetz lantet wörtlich wic dcr in dcr Nr . 55K;
vom 2<>. September ailfgcnummcnc Entwnrf, bis ans den
neu cingcschalletcn Artikcl « : Dic Kundmachnug cer
Gcsetzc erfolgt iin '.'«amen dcs Kaisers mit Berufung
auf die Zustimmung dcr vcrfassungsmäßigcn Vcrtrc-
tuugstörpcr und unter Mit fcr l ignng cincs verantwort
lichen Ministers.

flachster Gegenstand der Tagesordnung ist dcr Be-
richt dcs Vcrfafsungsansschnsscs übcr den Entwurf des

^ Staatsgrnndgcsctzcs betreffend die ^insetzlmg cincs Rcichs
gcrichtcs.

. Berichterstatter D r . K r e m c r vcrlieot dcil geornck
ten Bericht.

(Tchluß sulqi.)

Oesterreich.
I ^ i c , ^ 7. October. (B o m B c r f n s j n n g s n n s

schlisse. l^chluß.Y Ucbcr dic zweite Alinea dcs 6 I ' ;
entspann s,ch eine längere Dcbalic, an welcher sich 'nuck
Sc. (5'Mllcu; dcr ycr r Reichskanzler bcthciliatc Er
änßcrlc sich dahin, daß n,an wohl thnn würde' sich
Rechen chaft zn geden von allfäll ig eintrctcudcu Even

mcht geichchcn tonne, odcr rb cs in das .nlle
^Nlc^eu, und nicht blos dcs AbqcordneteulM.sco. sm»
ocrn der beldcn Häuser gestellt sei, einen schr bedrütc,,

,dcn ^heil dco Budgets ,ib;ustieichen ,»id dadii'ck ^c r
lcgcnhcitcn lu ' i ^ ' i -o i . , ! ' , . ' >. ^tei^inao vlu, '''^ >,<
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denklichcn Folgen sein könnten. Abg. Herbst cntgegnete
ihm und behauptet, daß gerade diese Bestimmung die
Möglichkeit bictc, überhaupt ein Finanzgesctz zu Stande
zu bringen, während uach den, früheren Gesetze auf daS
Abgeordnetenhaus stets eine Pression dadurch ausgeübt
wnrdc, daß, wenn die Uebereinstimmung beider Häuser
auch uur iu ciucm Punkte fehlte, ein Finanzgcsctz nicht
zu Stande kam. Diesem Umstände sei es zuzuschreiben,
daß trotz aller Bemühungen des Abgeordnetenhauses
währcud der früheren Rcichsrathspcriodc um 300 M i l -
lionen mehr ausgegeben als eingenommen wurden, denn
dic Bestrebungen des Abgeordnetenhauses nach Erspa-
rungen scheiterten stets an dem Widersprüche des Her-
renhauses. Letzteres befände sich übrigens für die Zu<
kunft in der ganz gleichen Lage wie das Abgeordneten-
haus, dcuu wenn es einmal gröbere Erfparnngen bean-
tragen sollte, als das Abgeordnetenhaus, so würde durch
die beantragte Fassung des § 13 seinen Intentionen
Rcchnnng getragen, während dem Luxus des Abgeord-
netenhauses Schranken gesetzt würden. Sohin wnrdc
8 l ^ nach dem Antrage des Subcomit^ angenommen.
Desgleichen S 14, welcher ohnehin gleichlautend ist mit
dem erst heuer modificirtc» tz 13 des Fcbruarpatculcs.
Ueber § 15 (daß zur Giltigkcit eines Beschlusses in je-
dem Hause die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend sein
müsse) entstand eine Debatte, indem es mchrscits nicht
angemessen gefunden wurde, dein Hcrrcuhausc durch die
Bestimmung dieses Paragraphcö zu prüjudicircu und in
Betreff dessen die znr Bcschlußfassuug erforderliche An-
zahl der Mitglieder zu bestimmen. Schließlich wurde
der Antrag des Abg. SimcmowlVz angenommen, wonach
die Anzahl der Mitglieder des Abgeordnetenhauses zum
Behufe der Beschlußfähigkeit anf 100 uud jene des
Herrenhauses anf 40 festgesetzt wnrdc. Bei dem zwei-
ten Alinea des tz 15) beantragte Zicmialkowski, daß hier
nur für Aenderungen iu diesem Grundgesetze über die
Rcichsvcrtrctiiug, nicht aber auch für Aenderungen in
den übrigen Staatsgrundgcsctzcn über die allgemeinen
Rechtc der Staatsbürger, über die Einsetzuug eines
Reichsgesetzes, über die gesetzliche Gewalt und über die
Ausübung der Rcgieruugs- und Vollzugsgcwalt eine
Zwcidrittclmajorität für nothwendig erklärt werden solle;
es hätte daher dieses Muea zu lauten: ..Aendcrnngcn
in diesem Grundgesetze können nur mit einer Mehrheit
von wenigstens zwei Dritteln der Stimnien beschlossen
werden." Zur Begründung dieses Antrages wurde uon
dem Redner" geltend gemacht, daß man diese Bestimmung
auf dic Staatsgruudgcsctzc über die allgemeinen Rechte
dcr Staatsbürger, über die Einsetzung des Rcichsgcrich«
tes, übcr dic richterliche und Vollzugsgcwalt noch nicht
anödcyneu töinic, weil diese Gesetze noch nicht existiren
und es immer noch möglich ist, daß sie gar nicht zn
Stande kommen. Dagegen wurde bemerkt, daß sich das
Abgeordnetenhaus bei Bcrathuug eines Gesetzes nicht
darum ;u kümmern habe, ob es vom andern Hause au-
gcnommen und uom Baiser sanetionirl werden wird,
sondern es muß uon dcr Voraussetzung ausgehen, daß
das uon ihm berathene Gcsetz auch Gesetz werde. Das
Alinea wird hierauf nach dem Antrage des Subcomito
angenommen. Bei N l<^ beantragt dcr Berichterstatter,
daß die Bestimmung über die Immunität nicht auch auf
die Mitglieder der Landtagc ausgedehnt werden solle,
iudcm dies nicht in den Wirlnugstrcis des Reichsrathcs
gehöre, und sohin wurde H 10 mit dieser Einschränkung
angenommen, tz 17 und ltt wurden unverändert ange-
nommen. Zu i? 1!» stellte Rcchbaucr deu Autrag: I m
Falle dcr Auslösung ist binnen drci Monaten eine Nen-
wähl des Abgeordnetenhauses im Sinne des ^ 7 uorzu-
uehmcn nnd hat die Elnbcrusuug dcr ncugcwähltcu Ab»
geordneten innerhalb vier Monaten uom Tage dcr Auf-
lösnng zn erfolgen. Dicfer Antrag wurde abgelehnt und
der tz l'.> in dcr Fafsnug dcs Subcomit^ angenommen.
Desgleichen N 20. Bei § 21 wnrdcn die ersten Worte
.Der Rcichsrath" dahin abgeändert, daß es lauten solle:
'.Jedes dcr beiden Häuser des Reichsraths." Abg. Korb
beantragt, daß dcr zweite Theil dieses Paragraphs, wo-
nach dem Reichsrathc auch daö Recht, zur Uutcrsuchuug
dcr Thatsache Eommissionen zu cruenncn, zustchcu solle,
wegzulassen sei. Sc. Excellenz Minister Graf T n a f f c
bemerkt, daß dieser Paragraph einen Eingriff in die
Ezecutivc enthalte nnd dic Kraft der Regierung schwäche,
indem mittelst desselben fortwährend Untcrsnchnngscom-
missioucn gegenüber dcr Regierung aufgestellt wcrdeu
sollen. Es wäre daher jedenfalls aus dem Paragraph
der Passus: „zur Untersuchung dcr Thatsachen zu cr-
nenncn" zu streiche», iudcui dicscr Ausdruck auf cinc
Eontrolc, unf Untcrsuchuugscommissionen, die hier dnrch-
aus uicht am Platze sein dürften, hinweist, wodurch die
Regierung nur geschwächt würde, und da auch schou im
h. Hanse zn wiederholten malcn bemerkt wurden sei,
daß cinc starke Rcgicrnng gewünscht werde, so müfsc
man sie nicht in jeder Beziehung einengen wollen.
Schließlich wird derselbe mit Hinwcglassnng der Worte
„znr ^Untersuchung dcr Thatsachen" nach dein Antrage
dcs Snbcomit^ angenommen. Ebenso wnrdcn die i>§
22 und 23, letzterer mit Hinwcglassung dcr Worte „den
Geschäftsgang" nach dem Antrage dcs Subcomito an-
genommen uud die im Nachhange augcführtcn Ucber-
gangsbcstilnmungcn entfallen als überflüssig, zumal eine
VermehrlMg dcr Abgcordnctcu nicht beschlösse» wurde.

I n der Sitznng dcs E t ra fgcsc tzaussch u sscs
am -1. d., welcher auch der Iustizminister Ritter u. Hye

beiwohnte, gelangte die 'm dcr letzten Sitzung dcs Hauses
eingebrachte Regierungsvorlage betreffs dcr Behandlung
des Strafgcsctzcntwurfes nach dem im Gesetz vom 30.
Ju l i 18<i7 vorgezcichnctcn Verfahren zur Berathung und
wurde über Antrag dcs Abg. Dr . v. Mühlfeld einhellig
beschlossen, dem Hause den Autrag zu stcllcu, daß es
dieser Regierungsvorlage seine Zustimmnng ertheile nnd
beschließen wolle, daß auch der von dcr Regierung zur
Vorlage zugcsichcrtc Entwurf ciuer Strafproccßorduung,
sobald er an das Haus gelangt sciu wird, demselben zu
unterzicheu sei, wonach dieser Beschluß au das Hcrcu-
haus zu leiten und die Sanction des Kaisers einzuholen
ist. Ferner wolle das Abgeordnetenhaus beschließen, daß
dcr iu dcr Berathung dcs Strafgcsctzcntwurfcs bereits
thätige Ausschuß mit Beziehung anf tz 3 dcs Gesetzes
vom 30. I n l i 1^6? mit der Bcrathuug desselben be-
traut bleibe und anch zur Vorbcrathuug dcs zu erwar-
tenden Entwnrfes dcr Strafproceßordnnng bestimmt werdc;
jedoch sei derselbe um sechs Mitglieder durch Wahl aus
dem Hause, u. z. schou jetzt zu verstärken. Endlich wolle
das h. Hans beschließen, daß dieser Ansschuß nach tz 11
des erwähnten Gesetzes uom 30. Ju l i 1< l̂i7 auch uach
Schlicßuug dcr Session nnd während einer allfälligcn
Vertagung dcs Rcichsrathcö in Thätigkeit zu blcibcu
habe, zu welchem Beschlusse ebenfalls die Zustimmung
des anderen Hauses uud die Sanction des Kaisers cm-
geholt werden wolle.

— 7. October. ( D i e G e n e r a l v o l l m a c h t
dcs E a r d i n a l s Rauscher.) Die „Wr. Abdpst."
schreibt: Den mehrfachen Ungenanigkeitcn gegenüber, mit
welchen cinc zwischen dem Obmannc dcs confcssioncllen
Ausschusses uud dein interimistischen Cultusminister vor
einigen Tagen stattgcfundcnc U n t e r r e d u n g iu vcr«
schicdcncn Tagcsblättern wiedergegeben wurde, koinmt
uns von cumpcteutcr Seite folgcudc Mittheilung des
wahren Sachucrhaltcs zu: Dcr Eultusmiuistcr hat dem
Herrn Obmann anf dcsfcn Frage: „ob dic Rcgicrnng
ihre in der Sitzung dcs Abgcordnctcnhanfcs uom 20. Ju l i
in Anssicht gestellte Rcgicrnngsuorlagc eines interkon-
fessionellen Gesetzes alsbald cinbriugeu wcrdc?" müud-
lich uud tciucswcgs, wie ciu Blatt unrichtig mittheilte,
mittelst eines Schreibens erwidert, daß im Schoße dcr
Regierung allcrdiugs ciu solcher Gesetzentwurf fchon auö-
gcarbcitct und durchbcrathcu sei, daß mau sich aber alls
den Acten dcs Enltusmiuistcriums so wie aus ciuer mit
dem Eardiual Rauscher als bevollmächtigten Unterhänd-
ler uud uumittclbarcu Eoutrahcutcu des Eoncordatcs
gepflogenen Rücksprache überzeugt habe, daß dcr beabsich-
tigte Gesetzentwurf, iuöbcsondcre in zwei Pnnltcn in Be-
treff dcr gemischten Ehcn, iu Widerspruch stehe mit Zu«
sagen, welche oieöfalls dcr gcuaunlc Herr Eardinal licim
Abschlnssc deö Eoucordates im Name» dcr laiserlichcu
^'cgicrung dem heiligen Stnhlc gegcbc» hat. Da nnn
dcr genante Eardinal diese Zusagen iu Folge dcr ihm
d a m a l s zum Behufe dcö Abschlusses des Eoncordatcö
ertheilten Vollmacht im Namen dcr kaiscrlichcn Rcgi>
rung abgegeben hat uud abzugeben auch ermächtigt war,
so müsse das Ministerium diese Zusagen auch als bin-
dcud für die kaiserliche Rcgicruug anschcn und sie habe
dahc>', im Eiutlaugc mit ihrer am 20. Ju l i abgegebenen
Erllärnng, rücksichtlich dieser beiden Punkte vorläufig
noch die Einlcilnng von Vcrhandlnugeu mit dcm Päpst-
licheu Stuhle beschlossen, welche jedoch vermöge dcr in
dcn Zeitungen richtig augcgcbcncn Hiudcruissc nicht vor
dcm Monate November stattsindcn lönncn. Hicnach bc-
dars cs tauin noch cincr Bcmcrlung darüber, daß die
in mehreren Blättern vorlommcndc Anffassnng, alö ob
die dem gcnauutcn Hcrru Eardiual dau,als (im Icchrc
iX!'»-')) ertheilte Vollmacht dcrzcit »ach irgend eiucr Rich'
tung hin noch in Wirksamkeit bestehe, völlig unbegründet ist.

( D i c R c c h t s s c c t i o n dcs W i e n e r Gc
nic indcrathc,?) hat in ihrcr Sitznng uoui 7. d. M .
die von Dr. Granitsch vcrfaßte Adresse gcge» dic
B i schüfe mit einige» verschärfenden Modificationc»
angcnunlinen. Dcr Vorfchlag dcr Section geht dahin,
das; die Adresse durch daS Präsidinm nnd drei Gcmcindc-
räthc dem Kaiser überreicht werden möge. Die Annahme
erfolgte einstimmig, anch dic in dcr Rcchtsscction ziemlich
dicht gcsäctcn conscrvatiocn Elemente stimmten für dieselbe.

M a r b u r g , h. October. (Eu » cu rda t.) I n dcr
hcutigcil außerordentlichen Sitzuug dcs fast vollzähligen
GcmeindcansschusfeS wurde einstimmig beschlossen, cinc
Petition um Aufhebung dcs Eoncordatcs au dc» Reichs-
rath zu richten.

Innsbruck , 4. October. ( V e r h a f t u n g i t a -
l i en i sche r O f f i c i c r c . ) Wir haben bereits die Vcr-
haftnng italienischer Gcncralstabsofficicre gemeldet. Gleich
die crsteu Ergcbuissc dcr gegen dieselben augcstclltc» Uutcr-
suchung ließe» keinen Zweifel über die Scnduug, mit der
sie iu »ufere Thäler gekommen. Ma» fa»d »ünllich bei
ihnen dic eingehendste» Instructioncu, die ihuc» die Flo-
rentiner Regierung auf den Weg gegcbc» uud durch die
sie augcwicscn waren, Tcrrainstudicn zn machen u»d alle
politisch-strategisch wichtigen Laudcsvcrhältuissc unmittel-
bar an Ort uud Stelle zu crhcbeu. Zu diesem Zwecke
ist »ach diese» Instrnctioncn das Land Tirol südlich vom
Arenncr i» vier Scctioncu getheilt, ocrcn jcdc einer
eigenen Eommission »ntcr dcr Leitung eines Gencral-
stabSofficierS zur Ausspähling zugewiesen war. Drci
dieser in den Instrnctioncn namentlich aufgeführten Spio-
»c»chcfö si»d nun bereits in die Hände dcr Bchürdcn
gefallen. Einer derselben, cin Major im italicnischen

Generalstab, wurde zn Grigno in Valsugcma, ungefähr
'cinc Stunde von dcr Grenze Vcnczicns, dcr zweite, ci»
lHanftlmann, in dcr Nähe dcr Franzcusvcstc bei Brircn
üi» Eisack uud der dritte gar bei Stcrziug am Fuße dĉ
Brcuucrs aufgegriffen. Alle waren mit dcn bcstcn Karten
uud zwcckdiculichcu Werten versehen, hatten anch s^M
wichtige Ergänzungen nnd Berichtigungen zu ihrcu Karten
gczcichuct uud schriftlichc Schilderungen dcr ansgcspälilcn
Gegenden angelegt, als die Behörde ihrcr gefährlichen
Arbeit cin Endc »lachte. Jetzt befinden sich alle drci
in dcr Frohnvcstc zn Innsbruck, wo ihnen nach dc>»
Gesetze der Proceß gemacht wird. ES ist cinc natürliche
Gcdllnkcnucrbinduug, wcun man an die während dcs ver-
gangenen Sommers wiederholt als auffallend bezeichnet:
Anwesenheit so vieler prcnßischcn Officicrc in Tirol er-
innert, nnd dcm monallangcn Aufenthalt dcs Generals
Mantenffcl in Kitzbühcl oder dcn „Landschaftszcichnnnsscii"
cincs prcnßischc» Officicrö im Walscrthal ci»c weniger
harnllose Äcdcutu»g alö dic cincr Badekur uud cinck
unschuldigen NaturgcnllsscS beilegt.

Pcst, 7. October. ( D i c G c n c r a l c o ng rc '
g a t i o n dcs P c stcr E o mi t a t s) beschloß hentc cinc
Rcpräscntation an dc» Instizministcr dcs InHalles, dliß
sic das ablehnende Verhalten dcr Parlicnlarcongrcgation
bezüglich der Eonfiscation dcr Zeitungen billigt.

Uusl'and.
— i Z n den U n t c r h a n d l n n gen zwischen

dcr preußischen 5t rone nnd dcm K ö n i g
G e o r g uon H a n n o v e r ) schreibt man der „Scl)w>
Eorr." ans B e r l i n , 5. October: So viel ich hö'rc,
haben dic Unterhandlungen wcgcn dcr Vcrmögcnsausciw
andcrsctznng »lit dcr hannovcrschcn Königsfalnilic bii<
jetzt zwar zu dcm Abschluß cincr Pnnctation geführt,
doch stcht dic Ratification derselben von Tcitc dcs Königs
Georg noch ans. Man glanbt hier jedoch, sie von Slnndc
zn Stunde bestimmt erwarten zu dürfcu. Dic Pulttta-
tiou cuthält kcinc Ancrkcnnnng dcr Annexion, im GcaM
thcil wird darin anödrück l ich ausgesprochen,
daß Sc. Ätajcstät dcr König Georg für sich nnd sci»c
Erben auf die K ro » c Ha » >loucr » i ch t verzichtet
hat »»d dcr Abschluß dcr finanziellen Ausciuanderschm'g
sonach ohne Präjudiz für alle übrige» zwische» dc» >'"''
tragschlicßcndcn Thcilcn schwcbc»dc» Fragen gcschiclit.

München, ^.October. (Ka i nmcrs i tzn n g.
U l m . - D i c Z o l l v c r c i » ö f r n g e . ) "Nach dcl
Vorlage dcS Zollverci»sucrtrags übergibt dcr Handels
minister die Gesetzentwürfe über die Erhcbnng der Salv
abgäbe »nd die Zollftarlamcntsluahlcn. Sndan» erfolg
die Erllärn»g dcs Fürstcn Hohcnlohe. - Dic Vcrhai'd'
lnngc» übcr dic zntünftigcn Verhältnisse dcr Fcstliiis, Nll»
wcrdcn am 14. October beginnen. - -- Dic „Süddcnls''!"'
Presse" entwickelt im Leitartikel übcr dic Zulwerm'^
frage dic Ansicht, daß die wirthschaftlichc' Thätiglcit
Deutschlands vom Norden vicl wcnigcr abhängig sei, lils
dic wirthschasllichcn Inlcrcsseii dcs Nordens von jcüc»
des Südens; sic führt dic znlüiisligcn N'irthschastlichc»
Anssichtcn der süddcutschcn Staaten aus lind spricht dic
Ucbcrzcngnng aus, daß, wic der Untergang dcs dcntschc"
Blindcs der Entstchnng cincs europäische» B»»dcs dc>l
Weg bahne, dcr Untergang dcs Zolwcrcincs nur dic
Entstehung eines europäischen Zollvcrcins bcschlcnniaeN
tönnc.

Florcnz, 0. October. ( D i c I n s u r r e c t i o n -
G a r i b a l d i . ) Wic »la» dcr ,.G. di Vc»c,;i"'

schreibt, habe sich fast das ganze cxgaribaldischc Offici"''
corps in Bewegung acsetzl und aus den Schauplatz d"'
Iilsulrectioil begebe». Zur Herbeischaffn»«, von Wnffc'l
und Geld haben sich hicr, in Pisa, Siena, Pistoia, ^''
uorno ». s. w. Eomitl's gebildet, die sehr eifrig li>^
Wert gchc». Dcr Eorrcspo»dc»t fügt bci, »»d zwar »^
allcr Bestimmtheit, Preußen habc Waffeil nud Geld ""'
geboten, aber wcdcr Garibaldi, »och sci»c Anhänger scit"
daranf eingegangen, ans Bcforgniß, daß dic InsuN'^
tion dadurch ill ciu falfchcs Licht tomiuc »nd von ^
preußischen Rcgicruug gcgcu Frankreich ansgcbcntct wcl^'
— „Riforma" sagt, a» dcr Spitze dcr Insnracl't^
i»l Rülnischc» stchc Oberst Azancsi; anch längs dĉ
Abrnzzcngrcnzc, so wic gcgc» Umbric» hin scicn Oli^
rillas thätig. I n dcr Provinz Vcllctri haben sich cbe»̂
falls mehrere Banden gebildet. — 7. Die „Qpiu,
widerspricht dcr Nachricht, daß dic amcrikanischc Ocsa»^
schaft gcgcn die Verhaftung Garibaldi's prolcstirt ha^'
sic habc sich blos beim Eonscilpräsidcntcn wcgc» cl>>
besseren Behandlung dcö Generals verwendet, sci, " ^
anch davon abgestanden, als sie erfahre», daß GaridlUl
ill Alessandria nicht »»r mit allcr Rücksicht bcha " ^
so»dcrli anch gleich nach Eaprcra gebracht worden. ^ .
bestätigt sich, daß die Znavcn Bagnurca wicdcr bci^
habcn. " ,,

N u , n , !>. October. ( V e r h a f t n » g e n ^ ^ '
sammc» stoße » l i t dcn I n s u r g e n t e n . ) ^ „
„Opin." wird geschrieben, daß zahlreiche Verhaft""^
vorgenommen wurde» »»d dic Aufregimg zunimuit-
Regierung habc bereits einen großcn Thcil dcr jU>^
Lcutc allsgcwicscu, jctzt will sic dcn Ncst in ^ s «g
fängniß stcckcn odcr wegschicken, nm die Stadt ^
leichter dnrch die Znavcn im Haumc halten zu ^ ' ,g,

- Daö „G. di Noma" meldet, die Truppcnabthcw^
welche gegen Bag»orca geschickt woroc», habe in ^ ^ i
gcgcnd dieser Stadt ci>,c Rccossnoscirung gemacht, «
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su von cincr überlegenen Anzahl Garibaldiancr ange-
griffen worden sci. Nach langem Kautftfc, in dcm 15 dcr
Wcvci, geblieben, habc si» sich in gulcr Ordnung gegen
^contcfiascone zurückgezogen. I n zwci nndcrcn Gefechten,
olc ebenfalls vorgestern statthatten, bci Ischia und Va«
Mltllno, zogen die Garibaldiancr den Kürzeren. Bon
Mra, in der Provinz Rict i , her habc cinc ncnc Bande
olc Grenze überschritten, die dcr Anführer dcr dortigen
-'lnttonalgardc befehligte nnd die nut Gewehren derselben
Wvaffnct war. S ic wurde bei Moriconc von den Truppen
zurückgeschlagen. Von Toscana her rüsten sich ucnc, zahl'
Mchc Schaarcn Garibaldiancr znm Angriff auf Acqna-
pendcntc. DaS „ G . die Roma" tnüpft daran bittere Be-
uurkllngcn über die Ar t nnd Weise, wic die Grenze be-
acht wird nnd dcutct auf cin Cinucrständniß hin, wcl»
UM darauf abziele, sich dcr zahlreichen Müssiggängcr nnd
^othhcindci! zn entledigen, die etwas unbequem gcwor-
" l " , gleichzeitig aber dic Uslirpirnng dcs Rcstcs dcr römi '
Ichen Staaten vorzubereiten.

R u m , 7. October. ( D i c I n s n r g en t cn.)
>-lttc Vandc von l',00 Alaun, wic man bchanptct, von
ruiciii Suhnc Garibaldi 's angeführt, wird fofort angc-
^'sstn werden. Andere Banden wnrden überall zurück-
geworfen; die päpstlichen Trnppcn sind voll CnthnsiaSmnS.

P a r i ö . ( A c h i l l c F o n l d . ) Der Telegraph bc.
Achtet aus P a r i s , daß dcr ehemalige Finanzministcr
-lch'llc Fonld am 5,. d. plötzlich in sciucr V i l la bci Tar-
"^gestorben ist. M i t Fonld wird wicdcr cinc dcr Ca>
p"cilätcn des Kaiserreiches zn Grabc getragen. Foilld
wurde am : ; i . October 1,̂ (10 als dcr Sohn cincS reichen
'^aclitischen Bankiers in Par is geboren. M i t seinem
"Ucrcn Brndcr Benedict übernahm er dic Vcitnng des
Wtdctannten Pariser Äanticrhauscs Fou ld , Oppcn-
^Utt nnd Comp., dessen Associ»' cr blicb, bis cr nach
^>u Staatsstreiche zum ersten malc das Finanzministc-
^>»i übernahm. Schon nenn Jahre früher war cr für
^lN'bcs in dic Dcputirtcnlammcr gewählt wordcn, Er
" M l t indcsfcn daS Portcfcnillc nnr einige Tage, da cr
^ 6olgc dcö Dccrctcs, wclchcS die Confiscation dcr
^l tcr der Familie Orleans anSsftrach, scinc Entlassung
wreichlc. I m ^iovcmbcr I f t l l l wnrde cr znrückgcrnfcu,
"n i>ic zerrütlctcil Finanzen zu rcsormircu. Cinc Maß-

. M , dic großen Erfolg hatte, stammt von ihm ^ nüm»
^ die, bei dcr Anfnahmc von Anleihen dic Vcrmi t t .

'"'lg des Bankiers zn nmgehcn und sich direct an das

^'dlicuni zu wenden.
A t n d r i d , 7. October. ( M i n istc r i c l l cS C i r -

^ l l a v.) Dcr Slaatsminisler richtctc an die anSwiw
^ n Vertreter Spaniens ein Circular , worm cr sich

^ ' raschen Unterdrückung dcS Aufstaudcs Glück wünscht
" ^ die von den Insnrgcnlcn vertheidigten gefährlichen

^'Undsähe «uscinlnidcrsetzl. Er sagt, dic Bcwcguug sci
^l>li und furchtbar gewesen, aber dnrch dic Treue des
Accrcs unterdrückt worden, so wic durch die Haltung dcr
, ^" l lcruug und die Grchmuth dcr Königin. Am Schlüsse
/,"Kl es, die answärligc Presse habc dic Revolution gc-
^'bcrt und cutslclle jetzt dic Thatsachen, nm sic zn recht.

! ^ ' ^ > , ; dcr StaatSministcr fordert dic Vertreter auf,
^ Wahrheit bekannt zn machcu.

^ u p e n h a ^ c n . 7. October. ( D c r R e i c h s l a g )
,'udc hculc ohnc Thronrede cröffnct. DaS ^andSthing
^ahltc V ruun zum Präsidenten, Haffner und Madvig
»u Viccpräsidcntcu. I m Folkcthiug wurdc Brcgcndahl
^»n Präsidenten, Fcngcr und Carl'scn zn Viccpräsidcn'
" ' Ncwählt.

^ K a i r o . 7. October. ( D i c cg y p t i schcn T r n p -
^ u). selche ans Krcta stntionirl warcn, sind gestern und
h e i t e r n in Alcxandricn angekommen.

Ha^csneuiczlieiten.
H. ."" ( P e t i t i o n der T e l e g r ap henb c am t c ri.)

e »n N^,^ bediensleten Subaltern »Beamten der l . l.
^tötelessraphcn-Anltalt baben durch Freiherr» von Tint,

^ l ^bgrordnctenhause line Petition wegen Crwntlma, eines
>/"^^zuscdl>sseö für die Daucr dcr in Wien herrschenden

"Uerung überreicht.
« . ( D c r Ve r w a l l u n gö r a t h d e r S ü d b a h n -
i ^ ^ ̂  sch a f t ) hat in seiner vorgestrigen Sitzung den sämmt<
^ ^ ^chj^^leten der Südbahü dis zum Iahlcüqchallc von
Eüv, ^ ' ^ " Thsllerungidlilra^ sür die Winlermonalc in dcr
^ ^ " e von circa 00.000 fl. bewilligt, u»d zwar bclommen
^^ediensletcn bis zum Iahrc5gehaltc vm, 5,40 fl. 8 v(5t.

dcni !" '^ ̂ ^ ^ " ^ ' ^ ? ^ ' ° ^ Theuelungsbeitrag. Auher.
^^ dclommt jcder Familienvater, welcher mehr als 2 Kinder
^ 'Monat l ich 1 f l . pcr Kind. Die Anzahl dcr in dieser

" unterstützten Fmnilim drläust sich auf circa 2000.
">l sl G r o l l ' s T r a n s p o r t i r un g in die S t r a f »
tag ^ K a l t h a u s . ) Der Raubmörder Troll ist Sonn-

haus t ^ " ^ " ^ " ^ ^ " ' " " ^ " ^ " Bedeckung nach Karl-
Ais c ̂ " ^ " l ' l t worden. Er hatte Kcttcn an den Handen.
^Utde ^ i " bauptthore deS Landeögerichtcü hinausgcführl
daß /^ ̂ . " '"it lanten Worten die Freude zu cltennen,

Und auß'^ ^ ^ ^ ^ ' ^ " ^ ' ^ " ̂ ^ ' 5 " ^ Lust einathme
den ^ ^ " " ^riminalgcbäude befreit wurde. (5r bedauerte
lünncn und^i ^ ^ ^^'clsals der Petersilla nicht abwarten zu
^prochcn ^ ^ niederholt Verwünschungen gegen sie aus-
nüt niir a » , ^ " ' Aahnhosc sagte er: „ I m Karldauö isl's

^ " ^ drum Adieu, Du schönes Wien! "
l °g . ) ^ t t l ^ ^ " ^ ' " a ^ " i " m deutsche» Schufte,"
^üliedey ^ . ^"du>,g bcö Gemeinderalhes Dr. 0. KopV,

^ ^orstandeö de^ denljchcn Schilftenlasss^, " "

sammelte sich verflossenen Montag Abends 6 Uhr im Ma-
gistral-Silzungssaalc am Wiener Nathhause cin «reis vo»
ungefähr ^0 Männern aus den verschiedensten Stünden, um
die eisten Vorbereitungen zu dcm im nächsten Jahre m Wien
abzuhaltenden Schühenlage zu treffen. Dr. Kopp eröffnet-
die Versammlung mit einem Rückblicke aus die Verhandlungen
scit dcm Veschlusse der Vrcmcr Versammlung, in Wien das
nächste Schützenfest abzuhalten. Wir hebl» daraus hervor,
daß Se. Excellenz der Herr Rcichölaüzler Freiherr u. Aeust
gegenüber einer Deputation, dic Wichligteit dieses Festes voll-
tommen würdigend, erklärte, das; Se. Majestät dcr Kaiser
principiell die Abhaltung des nächsten deutschen Schützenfestes
in Wien zu genehmigen geruht haben, und dah als geeig»
nclflcr Fcslplal; der Prater eitannt wurde. Aus Vmschlag
deS Gcmcindcrathes Dr. iiopp bildete hierauf die Velsamm-
lung cin provisorisches Centralcomil«', bcsllhend aus folgen,
den sicben Mitgliedern: Dr. Ed. Kopp, Ritter v. Maurer,
Iägerniaycr, Stcudel, Dr. Schrank. Oberbauralh F. Schmidt
und Angcrer, dann ein Preßcomit«'', bestehend aus den Herren
Elicnnc, Fricdländcr, Nordmanu und Dr. Hofjer, ein Finanz,
comit«', bestehend aus den Gemcindcräthcn Pollal und Franll,
G. Springer, Dumda und Zinncr, und ein Baucomil«', be-
stehend aus den Herren Obctbauralh Schmidt, Lenz, Stach,
Melmgo und Hcfele.

— ( C h o l e r a . ) I u Trieft vom 7. bis 8. d . M .
4 Erkrankungen i» der Stadt (P. Pescheria, Via Nuova,
Farueto, St. Lucia), 2 in den Vorstädten (Guardiella) l im
Tertiturium (Varcola), im Ganzen 7 : 1 genas, 2 starben,
33 in Behandlung. Vcim Militär leine Aenderung.

— ( D e r K a m p s um den R u h m N e w t o n s . )
Wic bekannt, dat M. Michel Charles, dcr französische Ma-
thematiker, aus Grund mehrerer in seinem Besitze befindlichen,
angeblich eigenhändigen Vliese Newtons und mehrerer von
dessen ZcilgcnosstU die überraschende Vlhauplung aufgestellt,
daß Pascal und nicht Newton das Gesetz der Schwcilrast
lntdecll, das; Newton sich überhaupt uicl mit französischen
Federn geschmückt habe. Nun sind jene angeblichen Vliese
zwar von französischen Gelehrten selber lofort als arge, mit-
unter ,ccht plumpe Fälschungen ellcmnt worden, so dah New«
toils Ehre auch auf sranzüsischcm Boden als geborgen be-
trachtet weiden durfte, aber damit sind slinc Landsleute nicht
zufrieden. Nachdem ihnen Aacon rist vor kurzem von Deutsch»
land aus verunglimpst wordcn, sind sie um so hitziger für
dcn Ruf dcS großen Ncwlon rinzuslehcn und dringen wieder-
holt cinc Mcngc schlagender Äeweise, daß jene Briefe im
Besitze des französischen Mathematikers gewissenlose Fälschun.
gen sind. Ucberzeugcnd wie sic sind, ist es doch m'cht uoth>
wendig, hier näher aus sie einzugehen, nachdem die Fäl»
schung schon durch französische Gelehrte, die ihren Pascal
gewiß nicht in dcn Schatten stellen wollen, blohgelcgt wor>
den ist.

— (Der T o d e i n e r Toch te r (5 o o l s ) , der nach
den öfsl'üllichl',, Blättern vor turzem bei Eolcheste« stattge-
funden habcn sollte, wird in einer an die „Times" gerich-
teten Zuschrift destlitlen. (5oot habc rtst im Jahre 1704
geheiratet, folglich Wune die im Alter vo» 104 Jahren ver-
storbene Tamc nickt seine legitime Tochter sein, und daß cr
«ine illegitime laschen habe, sci noch zu bcweiscn. Wählcnd
ihnr Lebzeiten sei auch nie in Colchisler davon gesprochen
worden, dah sie (5oots Kind sei, wohl aber die Tochter limo
Seefülmr5, der die Eoot'schc Expedition mitgemacht Halts.

Locales.
( l l n s c r L a n d s m a n n H e r r L e o p o l d

Koroesch) halle aus Anlas, dcü Aufe»lliallcs Sr. Majestät
des Kaislis Napoleon in Oesterreich cin Huldiaungsgldichl
an Höchslrenselben gerichtet. Vorgestern Nachmittag «iliirll
.Nerr° Kordcich au« Pari« nachstehendrs Schreiben:
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5(»! vo^l,^.. ,n /Vllüic!!«. >i!> lUüjol,'' !!.'!. . ! , ! . , . ; ( ' ,!<-

v.»n,^ ><!»<»<! , ! ' l ü ^<»u » " " ' .

!!!>!! <i i ,^ l l !^Ul ' ,>. .> . .' ,. . , o ^ '

< I „ s '!>« l'l,l»iu<! <>l l'l'!^ !Ul!«»,i>l!li<»,

^:!<:i,I<'r l» j>.

Cabinet des Tuilerlenpala,,, am ,̂. ^clover ^ u o / .

Kaisers. .
Mein Herr!

Dcr Kaiser hat ge'l'hl vas Gedicht entgegenzunehmen,
^ « l^ii, demselben auS Anlas, Seiner Ncise nach Oester«

"fch c w ^ m c / " ! ' . Se. Majestät hat mich beauftragt,
^bucn hiefilr i» Seinem Namcn i " dan en

Empfangen Sie, wem Herr, dlc Vecstcheruug me.ner ^
,usgezeichnc.en HochachMng^^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ !

der Eabinetö'Chef und durch Ermächtigung^
der Sous »Chef: ^

Sacalcr i««^. !

Herr» Kotdclch.
" , < ^ ^ P r ü f u n g e n au dc r t h l e r ü r z t l i «
chen Schu le ) habe" fast durchgchcnds ein gutes Resultat
mlicscit. Einige Zöglinge habcu sich aber besonders ausgc-
zrichnel und zwar so, das; dic Direction der Schule sie zur

Aushilfe in der Thierheillunde und a l ' Fleischbeschau?! zu
empfehlen erachtet. Diese sind: Anton S e l i n e c auS St.
Leonhard bei Rann in Sleiermarl, Johann Kos er aus St.
Georgen bei Marburg und Ferdinand P o S aus Trifail in
Sleiermarl.

— ( S e c u l a r f e i e r de r k. l. t r a i n ischen
L a n d w i r l h s c h a f t g c s c l l s c h a f t , ) I m Inscratenthnle
unseres heutigen Blattes finden unsere Lefcr das Programm
dicjer Feier, welche ohne Zweifel im ganzen Lande großer
Theilnahme begegnen wird.

— (Unser L a n d s m a n « H e r r S t a r e ) lommt
als Lehrer der Geschichte an da? Gvmnasium in Esseg.

— ( T h e a t e r f ü r Z a u b e r e i . ) Heute schließt Herr
Professor S t . R o m a n seine Vorstellungen im landschafll.
Redoutensaale und es läßt sich auch von d iese r Produc-
tion ein günstiges Resultat erwarten. Roman hat das Gute
an sich, dah cr das Publicum durch heiteren Vortrag und
höchst amüsante Kunststücke zu fesseln vermag, und wer ihn
e i n m a l gesehen, den „ z a u b e r t " Roman gewiß wieder
in die nächste Vorstellung. Wie wir hören, solgt der Künstler
einer Einladung uach A g r a m , um daselbst im National-
theater noch zwci mal aufzutreten. Auch das dortige Pu>
blicum verlick an drei Abenden höchst befriedigt den Echauplal'..

— ( T h e a t e r . ) Die gestrige Auffübrung der Oper
„Bclisai" war gut besucht. Dieselbe wurte gut ausge-
nommen, Frl. A n g e r (Irene) und Herr A n d e r (Alamir)
durch Beifall und Hervorruf ausgezeichnet. Chor und Orchester
hicllcn sich wacker. — Wai die für heute angekündigt gewe<
scnc Aufführung von V a u e r n f e l d ' s schnell zu Ruf ge-
langtem Schauspiel: „ A u s der G e s e l l s c h a f t " anbe-
langt, so ersahreu wir, daß dieselbe des besseren Einstu-
direns wegen auf lommendcu Samstag verschoben wurde,
da dcr Herr Thealerbircclor dieses interessante Stück in
würdiger Weise zur Darstellung bringen möchte. Daß Herr
Z ö l l n e r außerdem jedem Wunsche des Publicums gerecht
zu wcrden sich bestrebt, eiseheu wir aus der Nachricht, daß
in der Person der Frau S t a l a ' B o r z a g a vom groh-
herzoglichen Theater in Braunschweig eine neue C o l o r a »
t u r s ä n g e r i n cngagirt wurde, welche im Lause der kom-
menden Woche als Isabella i» dcr Oper „Robert der Teufel"
drbuliren wird. Auch hören wir, dnß Herr Z ö l l n e r sich
bestreben werde, im Interesse der A b o n n e n t e n die
Opernvorstellungen in Bezug der geraden und ungeraden
Tage zu regeln. Somit glauben wir dcm Publicum gcnuh
reiche Abende in Aussicht stellen zu können u»d hoffen, die
Vcmühungc'i des Herrn Thcatcrdirectors durch einen zahl-
reichen Besuch gelohnt zu fehen.

Neueste Post.
W i c n , !>. October. Unterhaus. Ucbcr dic Aussor

dcrung T o m a n ' s , dic Ncgicrlina. mö^c offen l'clrnncn,
wclchc Principien sie riicksichllich dcr (Gestaltung öster-
reichischer StclalSvcihältilissc, annimmt, oli Centralisation
odcr Autonomie, crwidcrt Äcust: S o als Gegensatz l)in>
gcslclll, fci dic Regierung wcdcr für (5cutralisation noch
für Autonomie. Wcun wir ^cntral i fat i lm hätten, gebe
cö kcinc Vcmdlagr. Das DclcgntionSgcsetz werde den An-
sprüchen dcr einzelnen Bänder rollsländic, gerecht. Die
Regierung ist fnr billige Autouomicnnsprüchc, lann fich
adcr nicht zn cincm Systeme belcnucn, wclchcS dic Au>
tonoutie über dic RcichScinhcil stellt. Viühlfeld bean-
tragt ciu Gesetz, wonach das Concordat scincm ganzen
Umfange nach anfgchodcn wird nnd dic oor den/ Con-
cordat bestandenen Gesetze in Wirtsamlcit treten, sowie
cinc Revision dieser Gesetze nach dcn Principien dcr Frei-
heit, Unabhängigkeit uud Sclbständiglcit. Dcr Antrag
wird zahlreichst nntcrstützt. Dcr Antrag auf Nieder
fctzung eines m'crundzwnnzigglicdrigcn Ansschnsscs jür
das Ansglcichsclaborat wird nngcnoinincn. Fortsetzung
dcr Berathung über allgemeine StantSbürgerrcchtc. Be>
richtcrstattcr S tn ru , bekämpft untcr Beifal l d i c M i n o r i -
tätsansichtcn. Vc i dcr Spccialdcbattc werden die ersten
3 Artikel angenommen.

W i e n , 8. October. Aon S r . C M l c n z dem Herrn
Reichskanzler wurden gestern dein Abgeordnetenhaus«-' drei
Gesetzentwürfe — erstlich cin Gesetz dic Äcitragslcistung
dcr im NcichSrathc vertretenen Königreiche nnd Bänder
zn dcn gemeinsamen Angelegenheiten betreffend, dann
cin Gesetz in Vczng auf die allgemeine Slaalsschnld,
endlich cin Gesetz iibcr den Abschluß des Zo l l - und Han-
dclsbündnisscS zwischen dcn im RcichSrathc oertrct'cnrn
Königreichen und Bändern mit dcn Ländern dcr ungari-
schen Krone vorgelegt.

Telegramme.
(Trigillal-Telcgramm der „Laibacber Zeituna.")

W i e n . !>. October. D ie ssanze « in te
und daö Centrum unterstützten V t i i n l f e l d «
An t ra« auf Aufhebung des ^ u n r u r d a t s

Kaiser M a x i m i l i a n s Keicnr »,,...»»« . ^

würfe bczugllch dcö CiscndahnanlehenS anch dcr Berich,
ocr m dlcscr Angelegenheit cntscndctcn Commission uor-
gclegi ^icsclbc cmpsichlt dcm Hausc den Gesetzentwurf
zur Annahme. Dicscr wird für lünfliaru DounriSlag
auf dic Tagesordnnng gesetzt. Cdmund Kallay, das
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lickauntc Mitglied dcr äußersten Linken, hat sein Mandat
niedergelegt.

Ä g r a m , 8. October. (Pr.) ..Katholicki List", das
Organ des Cardiual-Erzdischofs H a n l ik, behauptet,
daß der ungarische Bischof H o r v a t h znm Admi«
nistrator dcs Agramcr Erzlii^thums ernannt wurde. Der
Vorschlag Hanlit 's, cincn andern Administrator ,;u er.
nennen, sei von Scitc der nngarischen Regierung zurück»
gewiesen worden.

I u d e u b u v g , 8. October. Die hiesige Gemeinde-
vertretung hat in ihrer heutigen Sitzung einstimmig
beschlossen, eine Petition an das Abgeordnetenhaus um
gänzliche Anfhebnng des üoncordateS zu richten.

V i l l a c h . 8. October. (K l .Z . ) Die Vertretung der
hicsiaen Stadtgcmcindc hat soeben den einhelligen Vc-
schlnß gefaßt, nni Anfhcbnng dcS Concordats an das
Äbgeorductenhans ;u pctitionircn.

V e r l i n , 8. October. ('Ncichö ta g ss i tzn ng.)
Schulze. Dclitzsch interftcllirt, ob der Bundeskanzler
Schritte gethan habc zur Beseitigung der Mecklenburg-
scheu und laucubura/schcn Transitzölle. Der Präsident
dc<< Bundcökanzlcr'Ämtes, u. Dclbrück, erwiderte: Der
mccklenburgischch-auzösischc Vertrag uom Jahre l8s,:'>
verhindere den Anschluß Mecklenburgs an den Zollverein,
die Zullbcstimmungcn dcr Bundesverfassung seien daher
auf Mecklenburg vorläufig nicht anwendbar, die Been»
digung dieses Verhältnisses sci wnnschcnswcrth. I n Paris
wurdcu hiezn neuerdings Schritte gethan; das Ergebniß
könne noch nicht mitgetheilt werden. Das Verhältniß
Vaueuburgs wolle mau wegen dcr geographischen ^age
von Mecklenburg nicht trennen. Sodann folgt die Be-
rathung über daö Bndget.

B e r l i n , 8. October. Die „Norddeutsche Allgc-
meiuc Zeitung" vcruimmt: Prcußcu lud Baicrn, Würt-
temberg Vuz.'cmburg und Oesterreich ein, eine in Berl in
abzuhaltende Posttoufcrcnz zn beschicken, nm den Vcr-
lehrsverhältnissen entsprechende Reformen dcS deutsch-
österreichischen Postvcreius herbeizuführen. Daö Einla-
dungsschreiben schlägt als Termin für die Inkrafttrctung
der Reform dcu 1. Jänner i8<>8 vor.

M u l l c h e » , 8. October. (K a m mc r s i tzn n g.) Der
Justizminister legte cincn Gesetzentwurf, die Aufhebung
dcr Ziusbcfchräntuug bezwcckcud, vor. Der Gescheut'i
wurs, die Vervollständigung dcr Staatscifcubahn be^
lreffend, wird fast »hue Debatte angenommen. Fürst!
H o h e n l o h e brachte in dcr Kammer die Vorlagen be-
züglich des Zollvereins ein nnd verband damit eine aus-
führliche Darlegung sciucr Politik. Die Politik, die er
vertreten, habc nie geschwankt. Die Herstellung einer
vcrfassungömäßigcu Einigung Deutschlands hoffe er anch
jetzt noch zn erreichen. Dem Verlangen nach einem so
fortigcn Eiulrittc BaicrnS in den norddeutschen Äuud
könne cr nicht beistimmen. T ic Entwicklung dcr nord-
deutsche» Bundesverfassung wcrdc sich dem Charakter
eines eigentlichen Buudcsstaatcs mehr und mehr cut-
fremden. Süddcntschland tüunc und wollc sich ihr nicht
fügen. Die freie, conslitutiouclle Entwicklung des süd-
deutschcu Voltes gcbc ihni zn dieser Weigerung das Recht
nnd die Kraft. Die reellen Machtverhältnisfe, in deren
Bcrücksichtignng der Pragcr Friede abgcfchlofscn wurde,
dürfc ein besonnener Staatsniann nicht ignoriren. Pren«
ßcn dringe nicht nnf eine Verbindung iu Form der
norddeutschen Bundesverfassung, betone vielmehr die Ge<
mcinsamkcit dcr materiellen Jutcrcsscu und die Sichcruug
gegen eine feindliche Stellung dcs Südcns. Die Vcr-
cinignng der Südstaatcu zn einem in fich geschlossenen
Vnndcsstantc nnd ein weiterer Bnnd desselben mit dem
Nordbuudc sci wcgeu' der Abneigung der Südstaatcn nnd
der Schwerfälligkeit einer anf Dnalismus beruhenden
Forul uumöglich. Unmöglich sci ferner die Vereinigung
sämmtlicher dcutfchen Bnndcsstaatcn nach Form der frü-
heren deutschen BuudcSacte, weil Preußen die Früchte
seines vorjährigen Sieges nicht aufgebe. ES bleibe nur
die Anbahnung eiucs StaatenbundcS zwischen dem nord-
deutschen Bunde und den süddeutschen Staaten nntcr
dem Präsidium Preußcus uud dabei ciuc Alliauz mit
Oesterreich übrig. Eine Allianz mit Oesterreich, sagt
der Minister, wird von uns als nothwendige Ergänzung
dcr nationalen Bestrebungen festgehalten. Ich biu zwar

jetzt wie früher der Ausicht, daß ein VerfassungSbündniß
dcr süddeutschen Staaten unter österreichischer Führung
nicht möglich ist, hicbei wi l l ich nicht anstehen zu er-
klären , daß Baicru weder von Oesterreich noch von
Frankreich in dieser Richtung irgendwelche Andcutnugcn
oder Vorschlüge gemacht worden siud. Je wcuigcr wir
aber jetzt dic Gefahr einer uuhcilbarcu Trennung Dcntsch-
landö in ein Süd« uud Norddcutschland zn besorgen
haben, um so dringender tr i t t an nns die Anfordcruug
heran, Oesterreich als natürlichem Verbündeten Preußcus
sowohl, wic dcs südlichcu Deutschlands, cincn Weg
nicht zn verschließen, dcr allein geeignet ist, den
Frieden Europa's auf sicherer Grundlage zn verbürgen.
Der Minister entwickelt hicranf den Gang dcr diploma-
tischen Vcrhandlnngcn nutcr den Südstaatcn über die
Grundzüge einer Vereinbarung mit dem Norden. Die-
selben führtcu schließlich zu cincr Vcrstäudiguug. Iudcsscu
scicu die Folgcu dcr ueucu Orgauisatiou dcs Zollvereins
abzuwarten, um zu ermessen, in welcher Form der neben
dcmselbcn beabsichtigte Staateubuud zur Durchführung ge-
bracht werden kann. Der Minister, seinc Politik zusam-
menfassend, sagt: Wi r wollen nicht den Eintr i t t in den
Nordbuud, nicht ein Vcrfaffuugsbündniß dcr füddcntfchen
Staaten uutcr österreichischer Führuug, nicht cincn sich
abschließenden odcr gar an das Ausland sich anlehnenden
Südbund, wir wollen nicht Großmachtspolitit treiben,
uicht blos ciuc Vermittlerrolle spielen, wir wollen eine
nationale Verbindung dcr füddcntschen Staaten mit den
norddeutschen Buudesstaatcu iu Form eines Staaten«
buudcs. Das nationale Band müsse jedoch den ganzen
Süden umfassen, ciu cinzclucr Staat töuuc, ohne Ver-
wicklungen hervorzurufen, uicht ciuc Verbindung mit dem
Norden snchcn. Der Minister schließt: Dar in werden
Sie hoffentlich mit mir übereinstimmen, daß das Band,
welches die nationalen Interessen Dentschlands sichert

! nnd ohne welches die nationale Verbindung Dcutschlaudo
undeulbar ist, uicht zerrissen wird.

K ö l n , 8. October. (N . Fr. Pr.) Dcr „Kölni-
schen Zeitung" wird aus Paris gemeldet: Priuz Napo-
lcou ist auf die Kunde von dcr herrschenden Vcunrnhi-
gung von Havre hicher geeilt nud richtete cincn Brief
an den Kaifcr, worin cr die Stimmuug dcr Hauptstadt
beleuchtet uud die N ich l c i u m i s ch u ug s - P o l i t i k,
sowie die Verwirklichung dcr Verheißungen vom litten
Icmnar befürwortet.

P a r i s , 8. October. (Wr. Tgbl.) Fürst von Latouc
d'Auucrgne soll cinc Spc^ialmission nach Noul erhalten
haben. - - Ritter v. Nigra ist gestern wieder nach Biarritz
zurückgekehrt, uumittclbnr uou Florcuz kommend. Er
hatte dahin ein eigenhändiges Schreiben Napoleons an
Victor Emauucl mitgenommen. — Lavalcttc übernimmt
daS Ministerium des Aeußcru auf Grundlage eines Fric-
dcnsprograunucs Dcutfchlaud gcgcuübcr liud dcr Politik
dcr vollen Vcrföhuuug nüt I ta l ien.

P a r i s , 8. October. (N . Fr. Pr . ) M a n versichert,
Flcnry habc, uou Deutschland zurückgclommcu, in
Biarritz jcdcn Vcrfnch, der dcutschcu Einheitsbewegung
in dcn Wcg zu trctcu, widcrrathcn, was maßgebenden
Orts tiefen Eindruck gemacht hätte. Börfc s t c i g c u d .

P a r i s , 8. October. Die Miuistcr AiarquiS dc
L a v a l c t t c uud N ouhe r sind hieher zurückgekehrt. —
Eiu officiclleS Telegramm aus Tunis meldet, daß der
Priuz, welcher sich dcr Rebellion augeschlosscn, verhaftet
und dcr Aufstand beendet sei.

Hl 'cw- 'Äork, 90. September. Graut hat dcu Ge-
neral Thomas bcanftragt, in Nashville nicht zn intcrvc«
nircn. — Shcridan wurde in Baltimore nnd Phila-
delphia mit Enthusiasmus cmpfaugeu.

ncm '.». October.
5pcrc. Metall!aüc«>55.10. —- s.perc. Mctalliqucs mit Ma i : und

Nuucuiber-Zinsei, 57.90 — f>velc. ̂ i«l>^nlll Aulehen 64.80. -- Baul^
uc/ünl <i80, — ^reduacuen 174.20. - 1860<'i SlalltNll'ileym 8!,50.
— S i l t i ^ 122. — ^oudou l24,60. — K. t Ducateu 5,.'.»?.

Keschästs-Zeitung.
Oclreidegescliäft. — P e t r o l e u m und S p i r i t u s s e » .

Äu<j Parii« wird geschrieben: I u dcr ersten Hälfte deö Monates
September »vareu iu Paris die Getreide- uud Mchlprcise zu einer

solchen Höhe gestiegen, das; cS nicht au tlcdrohlichen Zeich"! dcr
Mißstimmuug in den unteren Vollöclassen fehllc. I n ô>gc dtt
Befreiung uou deu Fesseln, welche früher so schwer auf dein ÄoNl-
haudel lasteten, tüiidigen fich anö allen Thcileu dcr Erde ^üi»h'
r?n an, welche die Weizen- und Mchlprcisc bedeutend hcrabgcdliicll
hüben. Das Geschrei dcr SchutzMucr ist verstummt, ES "chl
jt! jt unzweifelhaft fcft, das; weder England uach Fraulrcich cmc »
gute Ernte gemacht habcu uud dcide ^ändcr licdcutcndc Züfuhn»
au Vrotstoffen nolhia. haben werden, uiu ihr Bedürfnis; zn dcä>» ^
I u Franttcich befriedigt da« Bäckerei- und Mllhlengcwcrbc d»m!
Anläufe nur dcu momentanen Bedarf, iudcm man auf cili ln-'
delltcudcs Herabgeheu dcr Preise hofft, weuu erst gröbere Znfuh' s
reu aus America uud au« dem schwarzen Meere ciiitrch'en werde».
Die erfahrensten Gcfchäftölcute sind jedoch darin ciuucrslaudeu, dnß
mau iu leiucm Zweige dcü Haudel« so iu Gefahr ist, Fchlschlüsst
zu thun. alü im Gctrcidehaudcl. da weder die Ernteu noch dic
Borräthc iu allcu Läudcru der Erde zu übersehen, „och die l/li
hohen Preisen verminderte Consumliou mit ciuiger Sicherheit z"
berechnen sind. Die Küstenländer dcö schwarzen Meeres habc».
wie Ungarn uud die Verciuiglcu Staaten M'rdamcril'a'ö, rnch^
Ernten gemacht, nnd ihre Con'currcnz iu dcn Getreide bedürfend^
Zaudern wird da« Steigcu dcr Preise der Brotstoffe i»äs;ia,e»'
Eü ist auffallend, daß (Versle nnd Hafer, uugcachlct die Er»tt»
iu dicseu beiden Gclrcidearteu überall befriedigen, iu hoheu Preise»
bleiben, die bei dcr Gerste nur dadurch zu ertlcireu sind, daß dic
uoch immer sich vermehrende Bicrconsnmtiou grössere Massen dê -
selben in Ansurnch nimmt und bei dcu Haferpreiscn vnn Einfl»!!
ist, das« von Seiten dcr französischen Nrmee-Vcrwallnng in dcn
Hasen ocö uurdlichcu Europa, uamciülich iu Hamburg/ Vlntäiisc ^
i,i dieser Getreidegattung gemacht wcrdcu. Ungcachlel dcr sich
täglich uergrüfzernden Äuuiendung dci< Pclrolcumö zur Vclr»cht»»ss
zcigt sich lein Herabgehcn der Nübijlprcise, vielmehr ciu geliüd^
Hclansgchcu derselben. Der gleiche Fall findet bei deu Spirünc'sc»
slatt. Bei der rcichcu Erutc, der man bei dcu ZnÄer^tbcn c»>'
gegcnsieht, und deu gcdrücltcu Zuckcrprcijcn werdcu uiclc Rül»'»
znr Desüllatiou vcrwaudt wcrdcu.

^'.-libach, 5). Octobcr, Auf dem heiitigeu Marllc siull ci"
schienen.- ,̂  Wagen mit Getreide nnd l» Wagcu mit Holz.

Nurchschuitt6-Pre>se.

ft. t l . st. l l . ft. ir. , l . ^

Weizen nr, Mel)cu ,: Butter pr. Pfund - 3«
Korn „ .'^80 Eier pr, Stücl — i!z ^
Gerste ,. 2U0 Milch pr. Mch 10 -
Hafer .. I 70 - - Rindfleisch pv, Pfd. i>i . -^
Halbfrnchl ,. Kalbfleisch „ .„ i>^
Heiden „ >'l 10 Schweiucfleijch „ - - ii2 '
Hirse „ ^ ö0 Schüpseuslcisch „ -.. l i i
Knlnrnt; ,. — Hiihndcl pr. S l i i l l -. ' !(> '
Erdäpfel „ Iw">- Tauben „ - 1 ^ - -
linsen „ "l — Heu pr. Zeutucr — tt<) -
Erbsen „ 4 Stroh „ .„!-,<»..,
Fisi'leu „ 4^0 Ho!z, hart., prallst. 7"'"
Nindöschmlllz Psd, .4.") — — weiche«, „ . 5^>
Schweincschnmlz „ — 44 - -— Wein, rother, pr.
Specs, frisch, „ — A5 - - Eimer . i,2 -

— geräuchert „ —'4'» — — -weißer „ »_ .̂̂ 'j

Angekommene Fre«ndc.
Am tt. Octobcr.

H t a d t lU ie l« . Herr ssobrr, ssaufm,, vou Wic» . - -Frau Bc>'
rouiu v. ^enzeudorf, Olicrstlieulcuaul^witlvc, vcni Badcn.

(?'l»,'pl>allt. Die Herren : Dorlizo, Priualicr, und Bcrdeic«, l l,
Obcrlieutenaut, von Trieft. — Schcmtal, l, l. Seeofficier, lw»
Pola, — Dr koscher, von Wippach. - u. Rupprrcht, l. s. ssÄ^.',,
von Graz.

Ka i jVv von vesterre i l - l , , Die Herren: Eolcö, Tan^uu'isl" >
Krall, Maschinist, - - Mmslizh. vou St , Marliu, Urliiuc,

Schnllchre,, von Preserje.
Ba ic r i sche r H o f . Herr Icnlo, Philosoph, von Wien.

ztvttoziehullg vom tt. Vctober.
W i e u : 44 48 85 1 20.
Oraz : 7l) 74 78 48 7.

Theater.
H e u t e D o n n e r s t a g :
) losc und Nösche».

Schauspiel in 4 Acten vou Birch-Pfcisfer.

! <> N'. 'Mu'7"IÄ"^' . ^ 4 ^ O, schwach trltbr , . , .
!>,j2 „ N. ! <j22..w -^ 5., . O. mäßig ! tr.lbc . , , ,.

!l<)., Ab. , ^: j , . , ) ^ !l.« O. m W g ^ trübe , ^
Trüber Tag, Wollendeclc anhaltrud aeschlosseu. I » de"

Alpen Schuccgcstolier. ^ > ^ "

PerautwaMicbcr Nedacteur: I^ua, u. K l e i u m a l, r.

A U ^ - ^ - l « . » « ' » ^ ^ W i e n , ^. Octobcr. Die Course warcu clwao steifer, namentlich jene Der ziuötragmden Staatösoud« uud Pose. Dcuiseu uud Saluten wurden liilliacr abaeacben. ^ ^
I U l j r N l l l l l l l ) l . flüssig. Geschäft unerheblich. ^ ^

Veffentliche Schuld.
ä. dcs Staates (für 100 fl)

Geld Waare
I u ü. W. zu 5p<lt. für 100 sl, 5<).s,0 l)1 10
I n osterr. Währung steuerfrei f';..^ 5> .̂70
^, Stcucraul. iu ü. ^9. u. I .

1«<>4 zu 5,pEt. rückzahlbar . 86,2s' ^6..^»
SNber-Anlehcu vou 18^4 . . 72.- - 7-!. -
Vllbcranl.l8(;5i (FrcS,) rüct;.,hlb,

in 37 Jahr. zn 5) pEt. 100 sl. 76 - 77.-^
Nai..Aul. mit Imi.-.Euup. zu 5)"„, 64.5>0 <>4 60

» « „ Apr.-Eoup. .. 5 „ 64.50 64.60
Metalliqucs . , . . , . 5 „ 5.4.70 54.K0

drtto mit Mai-Eoup. ,. 5, „ 5>?,60 5»7.80
dttto ,̂  4, , 48,— 4«.s,0

M i t Verlos.v. 1.1839 . . . 1^5.- 136.--
„ „ „ „ 1854 . . . 7 t . - . 71.5.0

„ „ „ 1«60zu500fl. b0.k0 î 0 l'0
,, „ „ „ l860 ,. 1»!0„ 8^.^5. «4.50

.. „ „ 1864,, 100.. 71.70 71,51')
(ll'lno'Rculcllsch. zu 42 I.. »»«l. 20— 20 50
k dcr Kronläuder (für 100 ft.) Gr.-Entl.-Olilig.
Niedcröstencich - 5" 5"/« « " - ^ . - ^
Oberiisterreich „ " « - " ^ "

Geld Waare
Salzburg . . . . zu 5°/« 8 6 . — 8 7 . —
Böhmeu . . . . „ 5 „ 8 8 . - - ftl>.
Mährcu . . . . „ l) „ 56.75 «7.25
Schlesieu . . . . „ 5 „ 8 ? . - 8 8 . -
E tc t c rmar l . . . .. 5 „ 89.50 '»0.—
Uugarn „ 5 „ 67.5)0 68.5n
Temcser -Banat . . „ 5 „ «6.25 66.75
Croatlen und Slavonien „ 5 „ 6 8 . — 6!>.
Galizicu . . . . „ 5 „ 6 4 5 0 6 5 . - -
Sicbcubürgc:> . . . „ 5 „ 62./<> 6>'<.50
Buloviua . . . . „ 5 „ (><j. - 64.-
Ung. m. d. V.-E, 1867 „ 5 „ 8.'...-- 85.50
Tcm.B.m.d.P.-C. 1867 „ 5 „ 6!l..'.0 6 4 . -

A c t i e n (pr. Stilct).

Nlltionalbanl (ohu? Dividende) <;?^.— 680.—
K.Fcrd.-Nordb.zu1000st. E ,M. 1667.- 167«.—
Krcdit-Austalt zu 200 fl, 0. W, 171.60 171.70
N.o,Eöcom.-Gcs.zn500fl.ü,W. 60:<-- 60<i.—
S.-E.-G.zu200fl .EM, o.50)Fr. ^ l l 2 " 2AI.40
Kais. Elis. Bahuzu 200 fl. L M . 1̂ 7.7.-> 1^8.--
SUo,-uorod,Vcr.-B.200 „ „ I Iü.50 l2<>.—
Sttd.St.-,l,-v!>u,u,z,-l.E.200fl. 177.25 177.50
Gal.Karl.i.',>d -«,, ,20'»sl,CM. 204.75 2l>5.

Geld Waare
Bühm. Westbahu ,u 200 st. . 139.25 13975
Ocst.Dou.-Dampfsch.-Gcs. ^ ^ 4 6 7 . - 469,—
Oesterreich. i!loyd iu Trieft Z ^ 174.— 176.—
Wicu,Dampfm.-Aclg.500fl.o.W. 448.— 4 5 0 . -
Prstcr Kcttcilbrücle . . . . 375.— 380.—
Auglo-Austria-Baut zu 200 fl. 103,50 104..
i!embcrger Ccruolvitzer Acticu . 171. - 171.50

P f a n d b r i e f e (für 100 si.)
Nalioual- »
baut auf ', vrrluöbar zu 5'7« !»«60 96.80
E. M. j

Nationalb.aufö.W,vcrloüb.5 „ 92.— 92.25
Uug. Bod.-Crcd.-Aust. zu 5'/, „ 89.75 !'0>25
M g . üst, Vodcu-Ercdit.'Anstall

verlosbar zu 5°/, iu Silber 1'V.50 104.50
Domaincn-, 5pcrc. in Silber . 104.— 104 50

itose (pr. Stück.)
Ercd,-A.f.H,u.O.z.100fl.<z.W. 122.70 12^.90
Don.-Dmpfsch.-G.z.100fl.EM. 85.50 «6.50
Stadtgcm. Ofen ,. 40 „ ij. W. 23.— 24.—
Esterhazl) .. 40 „ EM. 100.— 102.—
Salm .. 40 „ ,. . 29.- 29 50
Pallfjy « 40 „ ,̂ . 8,.5,0 22.50

Geld M a "
Clary zu 40 fl. CM. 2-1.-- ^ > n
St. Genoiö „ 40 „ „ 23. - ^ ' '
Windischgräl) „ 20 „ „ . 1 7 . - 1 " ' ^
Waldstciu „ 20 „ „ . 18,50 ^ ' . '
Keglevich „ 10 „ „ . 1 2 . - ^ " "
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 11.50 l2.'

3U e ch s e l . (3 Mo"a<c)
Augsburg für 100 fl, südd. W. j0 . i . - - l ^ - ' ^
Franlfurta.M, 100 sl. dcttu 10<"..2<) 1 ' " ' '
Hamburg, für 100 Mar i Banla 9l,75 ^ »
i.'oudou für 10 Pf. Sterling . 124,7" ^ '̂ >
Pari« für 100 FrautS . ^ . 49.50 " '

Eours der Weldsorten
Geld M « " ^

K. Müuz-Ducatcu 5 fl. 96z lr. 5 fl. >'? ^
NapoleouSd'or . . 10 „ 9^ „ 1^ " ^ „
Russ, Imperial«« . ,0 ., 21 „ 10 „ " „
Vcrciusthaler . . ! „ 83; „ ' " ^, „
Silber . . 182 „ 25 „ 122 „ ^

Kraiuische GruudcntlaNuugs -Obligat'"""''
vntuotiruug: 8? Geld, 93 Wa«"


